
Im ArchäoVisbek lohnt sich das Hinhören
Archäologisch-historisches Informationszentrum bietet spannende Einblicke in die Geschichte des Ortes
Besucher fühlen sich im
ehemaligen Haus Post jetzt
wie in einer Grabstätte.
Gruseln muss sich deshalb
aber niemand. Dafür gibt
es viel zu viel zu sehen.

Von Florian Ferber

Visbek. „Wir werden unser Ba-
by schon groß kriegen und am
Leben erhalten“, ist Manfred
Gelhaus, Vorsitzender des Hei-
matvereins Visbek, optimistisch.
Mit „unser Baby“ ist das neue ar-
chäologisch-historische Infor-
mationszentrum (kurz Archäo-
Visbek) gemeint.
Dass bei der „Geburt“, um im

Sprachbild zu bleiben, nicht nur
Gelhaus und seine Mitstreiter
tatkräftig mitgeholfen haben,
lässt sich am langen Impressum
im Eingangsbereich des ehema-
ligen Haus Post an der Rechter-
felder Straße 1 ablesen. „Es hängt
zunächst provisorisch in hand-
schriftlicher Form dort, denn wir
waren in Sorge, dass wir irgend-
jemanden nicht genannt haben
könnten. Ergänzungen sind auf
diese Weise noch möglich“, er-
klärteDr. Beate Bollmann bei der
offiziellen Einweihung am Frei-
tagabend, während der sich die
Redner gegenseitig mit zahlrei-
chen Dankesworten versahen.
Die Museumsberaterin, auf

deren Konzept die Errichtung
und inhaltliche Gestaltung des
ArchäoVisbek basiert, verdeut-

lichte, dass die Realisierung des
Info-Zentrums eine Gemein-
schaftsproduktion war. „Aus-
stellungsmaterial hatten wir ge-
nug. Die Herausforderung war
vielmehr die Frage:Wie lässt sich
das große Interesse der Bevöl-
kerung vor Ort in die Konzept-
entwicklung einbinden?“ Also
habe man sich entschlossen, das
Erfahrungswissen und die Sicht-
weisen der ehrenamtlichen Hel-
fer – eine Projektgruppe hatte
sich Anfang Mai 2015 gebildet –
in die inhaltliche Diskussion und
Erarbeitung der Ausstellung ein-
zubeziehen. Ein partizipativer
Entwicklungsprozess – mit er-
folgreichem Ausgang. „Das Ex-
periment ist mehr als gelungen“,
so die Meinung der Expertin.
Gleichzeitig machte Beate

Bollmann den arbeitsreichen
Weg bis zur Eröffnung klar. So
hätten die Beteiligten weit über
20 Arbeitssitzungen, Exkursio-
nen in andere Museen und Se-
minare absolviert. Während sich
bei Hauptamtsleiter Alfred
Kuhlmann, so war von Bürger-
meister Gerd Meyer zu erfah-
ren, im Laufe der Zeit acht bis
neun Aktenordner nur zum Ar-
chäoVisbek ansammelten, wur-
den die Flyer erst kurz vor Ulti-
mo fertig. Auf den letzten Dru-
cker sozusagen.
Weitere Aufgaben im Vorfeld:

Themenschwerpunkte festlegen,
Objekte und Abbildungen aus-
wählen, Erklärtexte verfassen,

Vermittlungswege entwickeln,
Vitrinen mit Exponaten einrich-
ten. Durch das eigenständige Be-
arbeiten bestimmter Themenbe-
reiche und deren Bezugspunkte
zur Gegenwart, führte Beate
Bollmann aus, stehe die persön-
liche Auseinandersetzung und
Identifikation mit dem Heimat-
ort im Mittelpunkt der Ausstel-
lung.
Die gliedert sich in sieben Be-

reiche – unter anderem Sied-
lungskontinuität, Glaube und
Handwerk – und zeigt unter an-
derem spektakuläre Funde aus
dem Baugebiet „Uhlenkamp II“,
darunter ein rekonstruiertes
Pferdeskelett in einer beleuch-
teten Grabstätte im Boden. Ap-
ropos. Der ganze Raum wirkt so,
als würde der Besucher eine

Grabstätte betreten – „nur ohne
sich die Hände schmutzig zu
machen“, sagt Klaus Meinders
von der Agentur Museumsreif!
aus Bielefeld. Die Vitrinen sind
in Profilwände eingelassen, die
wiederum, so Meinders, den ori-
ginalen sandigen Fundorten
entsprechen, von denen Digi-
taldruck-Bilder auf Holzfaser-
platten gezogen wurden. Eine
lesefreundliche LED-Beleuch-
tung der kurz gehaltenen Er-
klärtexte sowie Tochscreens, die
weitere Informationen liefern,
runden das moderne Gesamt-
bild ab.
„Wir haben hier mit dem Ar-

chäoVisbek einen Rohdiaman-
ten für die Archäologie und Hei-
matvereinsarbeit geschaffen, der
in dieser Ausgestaltung einma-

lig, einzigartig ist. Aufgabe ist es
nunmehr, diesen Rohdiamanten
zu schleifen und zum Glänzen
zu bringen, das heißt, das Haus
mit Leben zu füllen und die
Menschen für Archäologie und
Heimat zu begeistern“, brachte
es Bürgermeister Gerd Meyer in
seiner Rede auf den Punkt.

M Info: Das ArchäoVisbek ist
donnerstags von 17 bis 19 Uhr
sowie an jedem letzten
Sonntag im Monat von 14-17
Uhr geöffnet. Öffentliche
Führungen gibt es an jedem
letzten Sonntag im Monat um
14.30 Uhr, Gruppenführungen
nach Absprache. Der Besuch
der Ausstellung ist kostenlos.
Über Spenden freut man sich
beim Heimatverein.

Das Ohr am Puls der Vergangenheit (von links): Heimatverein-Vorsitzender Manfred Gelhaus, Klaus Meinders von der Agentur Museumsreif!, Mu-
seumsberaterin Dr. Beate Bollmann, Bürgermeister Gerd Meyer und Patricia Bonney vom Amt für regionale Landesentwicklung. Fotos: Ferber

Chronologie einer Ausstellung
M Im Baugebiet „Uhlenkamp II“
werden 2011 und 2012 Grä-
ber, Reste von Pferdeknochen
(44 Tiere insgesamt), Waffen
und Perlen der Sachsen ge-
funden.

M Erste Überlegungen zu einer
archäologischen Ausstellung
im ehemaligen Haus Post am
30. Mai 2013, Gutachten
von Dr. Beate Bollmann wird
am 19. November 2013 im
Rat vorgestellt.

M Ratsbeschluss am 13. Mai
2014 bei vier Enthaltungen,
eine Ausstellung und den

Heimatverein im Haus Post
unterzubringen

M Bildung einer Projektgruppe
für die Ausstellung Anfang
Mai 2015, erstes Treffen am
4. Juni 2015.

M Abschließender Beschluss des
Rates zur Realisierung eines
Informationszentrums (ge-
schätzte Investition: 120000
Euro) am 18. Oktober 2016.
Bedingung: Fördermittel.

M Diplom-Biologin Dr. Ilona
Becker (Braunschweig) kon-
serviert Pferdeknochen und
hat die Idee einer Pferde-

grabgrube. Zusatzkosten:
2300 bis 25000 Euro

M Der Verwaltungsausschuss
beschließt am 31. Oktober
2016 die Umsetzung des
Pferdegrabs unter der Bedin-
gung, Drittfördermittel ein-
zuwerben.

M Zuschüsse dafür kommen
unter anderem von der LzO-
Stiftung Vechta (8000 Euro)
und von ExxonMobil
(1000 Euro).

M Die Leader-Region Vechta
bezuschusst das ArchäoVis-
bek mit bis zu 57900 Euro.Glasklar: Die Vitrinen bieten ei-

nige alte Schätze zu entdecken.
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M Bakum

Maiandacht am Heimathaus
Die Bakumer Frauengemein-
schaft lädt am Dienstag (8.
Mai) um 19.30 Uhr zur Mai-
andacht bei der Marienstatue
am Heimathaus ein. Im An-
schluss an die Andacht ist wie-
der ein gemütliches Beisam-
mensein geplant.

M Goldenstedt

Plattdeutscher Klönabend
Plattdeutscher Klönabend fin-
det heute um 19.30 Uhr in der
Villa Marischen statt.

M Visbek

Öffnungszeiten
Jugendtreff: offenes Café, 14
bis 20 Uhr.
Tafel Lohne im Haus der Fa-
milie: 15 bis 16.30 Uhr.

Gartenhecke brennt
Auf einer Länge von zehn Me-
ter brannte am Samstag gegen
16Uhr eine Gartenhecke in der
Straße Sitter. Wie die Polizei
mitteilt, hatte ein Anwohner
seinen Grill zu nahe an die He-
cke gestellt. Die Feuerwehrwar
mit drei Einsatzfahrzeugen vor
Ort und konnte den Brand
schnell löschen.

Für Senioren
Das Handarbeiten und Kar-
tenspielen für Senioren ist
heute von 14 bis 17 Uhr im
Pfarrheim.

Oma-Kaffee
Am heutigen Montag beginnt
um 15 Uhr der „Oma-Kaffee“
in Lisas guter Stube in Erlte.

Bittprozession
Die Bittprozession in Hag-
stedt findet heute ab 19 Uhr
auf dem Spielplatz in der Siel-
dung statt.

Heimatverein Wöstendöllen
Die Mairadtour vom Heimat-
vereinWöstendöllen findet am
Mittwoch (9. Mai) statt. Ab-
fahrt ist um 17.30 Uhr ab Gigi
in Wöstendöllen. Anschlie-
ßend Ausklang mit Essen und
Getränken bei Gigi. Anmel-
dung bis Sonntag (6. Mai) bei
Ludger Hülsmann unter Tele-
fon 04445/958542 oder ab 19
Uhr bei Markus Bödecker un-
ter Telefon 0172/7843307.

Landfrauen Visbek
Der Maigang der Landfrauen
Visbek findet am Mittwoch
(16. Mai) in Norddöllen statt.
Der Treffpunkt ist um 18 Uhr
bei der Schützenhalle in Nord-
döllen. Anmeldung bis zum 12.
Mai bei Maria Götting-Hub-
bermann, Telefon 04445/1517.

Frauengemeinschaft
Die Maiandacht der Frauen-
gemeinschaft beginnt am
Montag (14. Mai) um 19 Uhr
an der Grotte in Visbek. An-
schließend Spargelessen bei
Elisabeth Gelhaus; Anmel-
dung bei Annegret Westerhoff
unter Telefon 04445/7393 oder
Christel Kellermann unter Te-
lefon 04445/1873.
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Christina Ecker
Telefon 04441/9560-344
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Florian Ferber / ff
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„Grenzjäger“ suchen ein neues Königspaar
Schützenfest am nächstenWochenende / Entscheidung fällt mit Pfeil und Bogen
Schlehdehausen (ff). Auf die
Mitglieder der 6. Kompanie
„Grenzjäger“ aus Schlehdehau-
sen warten ereignisreiche Tage.
Schließlich mischen sie eifrig
beim Schützenfest in Bokern-
Märschendorf (12. bis 14. Mai)
mit.
Nach den Vorbereitungen in

den kommenden Tagen (die OV
berichtete) steht laut einer Mit-
teilung amHimmelfahrtstag (10.
Mai) ab 10 Uhr das Ordenschie-
ßen an, das um 15 Uhr fortge-
setzt wird. Weiter geht es am
Samstag (12. Mai). Dann wird
ab 14 Uhr der neue Kinderkönig

ermittelt. Um 18.30 Uhr beginnt
die Heilige Messe und ab 20 Uhr
der feierliche Kommers. Die
Festansprache hält in diesem
Jahr der Ehrenpräsident Josef
Kamphaus. Auf Regimentsebe-
ne werden Beförderungen aus-
gesprochen und Orden verlie-
hen. Im Anschluss steigt die gro-
ße Fest-Party.
Am Sonntag (13. Mai) treffen

sich die Schützen um 10 Uhr
beim Kompaniegefechtsstand
zum Frühschoppen, bei dem der
Lohner Spielmannszug auftre-
ten wird. Um 13.15 Uhr startet
die gemeinsame Abfahrt zum

Antreteplatz am Märschendor-
fer Damm.Nach Begrüßung und
Festmarsch wird um 15 Uhr der
neue Kinderkönig proklamiert.
Ab 18 Uhr ist Tanz im Festzelt.
Ein gemütlicher, feucht-fröh-

licher Frühschoppen schließt
sich am Montag (14. Mai) ab
10 Uhr an. Nach gemeinsamem
Mittagessen fahren die Schüt-
zen geschlossen zum Schützen-
platz, wo der neue König ermit-
telt wird. Um 19 Uhr erfolgt die
Proklamation und die Überga-
be/Verleihung der Pokale und
Orden. Danach beginnt der Kö-
nigsball. Der Eintritt ist an allen

Tagen frei. Und wenn in Bo-
kern-Märschendorf die letzten
Lichter bereits erloschen sind,
geht es bei den „Grenzjägern“ am
Dienstag (15. Mai) noch weiter.
Ab 12 Uhr ist das Probeschie-
ßen angesetzt, ab 14 Uhr wird
mit Pfeil und Bogen das neue
Kompaniekönigspaar ermittelt.
Viele sind schon sehr gespannt,
wer an diesem Tag die besten
Trefferergebnisse erzielt und so-
mit die Nachfolge von König
Uwe I. Vocke, „Graf von Ton und
Stein“, und Mona Wempe, „Die
Liebliche von der Brookbäke“,
antritt.

MC Albatraos
geht in Westerlutten
in die Luft
Westerlutten (ff). Zum 42. Mal
veranstaltet der MC Albatros
Vechta am Vatertag (10. Mai)
seinen Flugtag auf dem Ver-
einsgelände in Westerlutten am
Pickerweg. Vorgeführt wird ab
12 Uhr so ziemlich alles was
fliegt: vom Segler über Copter
und großen Motormodellen bis
zum Düsenjet. Der MC Albatros
hat eine ganze Reihe namhafter
Piloten eingeladen, um dem
Publikum eine tolle Show lie-
fern zu können. Es gibt das An-
fängermodell bis hin zum High-
tech-Flieger – spektakuläre
Kunstflugeinlagen inklusive.


